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Vorwort

Wie im Vorwort zu „Melodien unseres Glaubens. Das Huub Oos-
terhuis-Chorbuch“ angekündigt, erscheint nun auch das Liederheft 
für die Gemeinde, ihre Kreise und Gruppen, für spirituelle Gemein-
schaften, aber auch für das ganz private Singen zu Hause. Die Lieder 
sind mit Akkordschrift versehen, deren einfache Setzweise es auch 
ermöglicht, sie auf ein Tasteninstrument zu übertragen. So soll der 
Kreis der Interessenten und Nutzer erweitert werden, damit viele 
der Einladung folgen, diese ausdrucksstarken und durch Lebens- 
und Glaubenserfahrungen geprägten Texte mit weiteren, neu kom-
ponierten Melodien zu singen.
„In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir. Jeden Tag erfahren 
wir aufs Neue das Wirken deiner Güte ...“ Diesem Gedanken aus der 
Präfation für die Sonntage im Jahreskreis VI wollen die Lieder nach-
spüren. Sie stellen Sicherheiten auf die Probe, konfrontieren vertrau-
te Glaubenssätze mit Erfahrungen des Alltags und fragen, inwieweit 
unser Gottesbild Belastungen aushält. Sind wir fähig, diesen Gott zu 
loben trotz unserer Fragen und Zweifel? Vertrauen wir ihm, auch 
wenn er nicht „der Gott ist, den wir uns träumen“ (Huub Ooster-
huis)?
Die Lieder wollen helfen, seine Spuren zu suchen auf den geraden 
Pfaden, aber auch in den Irr- und Umwegen unseres Lebens, seine 
Stimme zu hören im Stimmengewirr der Zeiten sowie Wege zu gehen 
auch in der „dunklen Schlucht“ in der Hoffnung auf seine Gegen-
wart.

Für die beiden Ordinariumsgesänge „Ehre, wem Ehre gebührt – 
Gloria“ und „Ich glaube an den lebendigen Gott – Credo“ gibt es 
zwei Möglichkeiten der Ausführung:
A: Der Ablauf mit Chor – siehe Chorbuch.
B: Der Oosterhuis-Text wird gesprochen. Und man singt die Kehr-
verse: im „Gloria“ das „Ehre, wem Ehre gebührt“ und den „Gloria-
Kanon“, im „Credo“ das „Credo“ bzw. „Amen“.

Leipzig, im Juli 2018
Kurt Grahl
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1

2. Leg mein Gesicht frei, mach mich schön. Wer löst die Maske, wird gefunden, und 
wird sich selbst wie neu verstehn und leben, nackt und unumwunden, von nichts 
und niemandem gelähmt. Leg mein Gesicht frei, mach mich schön.

Text: Huub Oosterhuis; Übersetzung: Peter Pawlowsky, Birgitta Kasper-Heuermann;  Musik: Kurt Grahl; 
© Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 2019
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Leg mein Gesicht frei – Kyrie

I. GESÄNGE ZUM MESSORDINARIUM
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Ehre, wem Ehre gebührt – Gloria

gespr./Ch Dir gebührt jede Stimme, jede Faser des Singens.
Der uns erzeugt und sein lässt, uns offenbart und neu atmet, einer, vollends in allem 
und über alles hinaus, – Gem Ehre, wem Ehre gebührt. …
gespr./Ch der Liebe erster Beginn, der Liebe Weg, der Liebe Treue, Du, der lässt 
leuchten das Meer, leuchten Erde und Himmel, ström‘ deine Menschen voll Kraft, 
lass aufleben die Augen. –  Gem Ehre, wem Ehre gebührt. …
gespr./Ch Möge es werden, endlich, was Du gewollt hast von Anfang: Licht, das 
nicht stirbt, Liebe, die bleibt. –
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Text: Huub Oosterhuis; Übersetzung: Birgitta Kasper-Heuermann; Musik: Kurt Grahl;
 © Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 2019

Gemeinde
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gespr./Ch 1. Ich glaube an den lebendigen Gott, Vater unseres Herrn Jesus Chris-
tus, unseren Gott, unseren allmächtigen Vater. – 2. Alle Dinge hat er geschaffen in 
seinem einzig geliebten Sohn, Bild und Gleichnis seiner Herrlichkeit.
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Ich glaube an den lebendigen Gott – Credo
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Ich glaube an den lebendigen Gott – Credo
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Ich glaube an den lebendigen Gott – Credo
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Ich glaube an den lebendigen Gott – Credo

3

gespr./Ch 9. Ich glaube an die Kraft des Geistes, an die Liebe zwischen Vater und 
Sohn, an den Bund Gottes mit den Menschen, – 10. an die Kirche, den Leib des 
Herrn, versammelt und ausgesandt, um zu tun, was er getan hat: – 11. um zu dienen 
und zu erleuchten, um zu tragen die Sünde der Welt, um zu stiften den Frieden auf 
Erden.

gespr./Ch. 3. Jesus, Licht vom ewigen Lichte, Gottes Wort, wahrhaftig und treu, 
Jesus, unsere Gnade und Wahrheit. – 4. Um der Welt zu dienen, um das Los unseres 
Menschseins zu teilen, ist er Fleisch von unserm Fleisch geworden. – 5. Aus dem 
Willen des Heiligen Geistes und aus der Jungfrau Maria geboren, ist er Mensch ge-
worden wie wir. Gem Credo in unum Dominum Jesum Christum.
gespr./Ch. 6. Für unsere Sünden wurde er zerschlagen, und gehorsam bis in den 
Tod hinein hat er sich ans Kreuz geliefert. – 7. Darum hat er den Namen empfan-
gen: Erstgeborener der Toten, Gottes Sohn und Herr über alles. – 8. Kommen wird 
er, Gott kennt den Tag, um zu richten die Lebendigen und die Toten. Er ist der 
Mensch, dem ich gleichen soll.
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